
Vernichtungsmitteln, wie der Neutronenwaffe, ein. Sie fordern das volle und 
allgemeine Verbot der Kernwaffen und befürworten den Abschluß eines welt
weiten Vertrages über die Nichtanwendung von Gewalt in den internationalen 
Beziehungen und einer Konvention über die Verstärkung der Garantien für die 
Sicherheit der nichtkernwaffenbesitzenden Staaten. Sie schätzten die Sonder- 
tagung der UNO-Vollversammlung zu Fragen der Abrüstung als einen wich
tigen Schritt auf dem Wege zu einer Weltabrüstungskonferenz ein.

Die Deutsche Demokratische Republik und das Sozialistische Äthiopien unter
stützen alle Anstrengungen, die Rolle der Vereinten Nationen bei der Festigung 
des internationalen Friedens und der Sicherheit, bei der Durchsetzung der Prin
zipien der friedlichen Koexistenz zwischen Staaten mit unterschiedlicher Gesell
schaftsordnung und der Beseitigung von Kolonialismus, Rassismus und Apart
heid zu erhöhen.

Genosse Erich Honecker und Genosse Mengistu Haile Mariam stimmten dar
in überein, daß die in der Schlußakte von Helsinki fixierten Prinzipien des Völ
kerrechts, die auch für die Beziehungen zwischen der DDR und der BRD unein
geschränkte Geltung haben, eine feste und verbindliche Grundlage für die wei
tere Gesundung des politischen Klimas in Europa darstellen. Sie sprachen sich 
für die strikte Einhaltung des Vierseitigen Abkommens über Westberlin aus.

II

Die Deutsche Demokratische Republik und das Sozialistische Äthiopien be
kräftigen ihre Entschlossenheit, das Bündnis der Kräfte des Sozialismus und der 
für politische und sozialökonomische Befreiung kämpfenden Kräfte zu festigen 
und auszuweiten. Von dem übereinstimmenden Standpunkt ausgehend, daß die 
Staaten der sozialistischen Gemeinschaft die natürlichen Verbündeten der unter
drückten und ausgebeuteten Völker sind, treten beide Seiten konsequent für die 
Vertiefung der antiimperialistischen und antikolonialistischen Zusammenarbeit 
zwischen den Staaten der sozialistischen Gemeinschaft und den Völkern Afri
kas, Asiens und Lateinamerikas ein.

Genosse Erich Honecker und Genosse Mengistu Haile Mariam stellen mit 
Genugtuung fest, daß im Ergebnis des jahrzehntelangen aufopferungsvollen 
Kampfes der Völker Afrikas auf diesem Kontinent historisch bedeutsame poli
tische und soziale Wandlungen eingetreten sind. Sie unterstreichen die Notwen
digkeit des verstärkten Kampfes aller antiimperialistischen und progressiven 
Kräfte zur Abwehr der Gegenattacken, die gegenwärtig vom Imperialismus ge
führt werden, um die afrikanischen Völker erneut unter koloniale Botmäßigkeit 
zu bringen und die Ausbeutung ihrer reichen natürlichen Ressourcen fortzu
setzen.
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